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THANSPETER WYSS o

Zur EG-Diskussion war in der BaZzu lesen: «<Herr und Frau Schweizer sind nicht
gerade bekannt dafiir, dass sie die Katze gern im Sack kaufen. Vor- und Nachteile
wollen sorgfaltig auf den Tisch gelegt sein, damit ein wohliiberlegter Entscheid
gefillt werden kann. Dieser Wunsch lisst sich aber beim Thema Europa
schlichtweg nicht im erhofften Ausmass erfillen ...» bo

Lieber ...

Feldwaldundwiesendle ... eine kleine Ferieninsel als eine
Da dchzt der Baum, da jault die Kettensige! grosse Arbeitswelt. Ll
Ausgerechnet mit dem Spruch «In unserem
Wald wird nur noch Bio-Ol verwendet» wirbt

ein grosser Olkonzern fiir die Umweltfreund- PeterReichenbach

|ishkeit seines Produkts. Ist doch schén, wenn
kinftig die (Regen-)Wilder umweltfreundlich

Die Narkose ...

ist ein kiinstlich herbeigefiihrter
Tiefschlaf, damit sich der Patient nicht
wehren kann und spater den Chirurgen
nicht wiedererkennt! am
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Gute Frage

«Darf ein Halbblinder ein Pilot sein?» fragte eine
deutsche Boulevardzeitung in einer Anreisser-
Uberschrift. Na, wenn er schon Zeitungsredak-
tor sein darf ... rs

Spruch der Woche

Heute vom Steueramt.
«Quadlen Sie sich nicht!

Uberlassen Sie das ruhig uns!»
wr

Leih-Boss

Folgende Kleinanzeige, der deutschen Boule-
vardpresse entnommen, diirfte manchem Un-
ternehmer eine vollig neue Art des Einkom-
mens erdffnen: «HILFE GESUCHT: Ich (m)
mochte heiraten — muss aber leider meinen zu-
kiinftigen Schwiegervater aus dem Ausland be-
eindrucken. In welchem mittelstandischen Un-
ternehmen darf ich einen Tag lang (oder nach
Feierabend) Boss spielen? Sicher werden wir
uns liber die Bedingungen einig. Keine Angst —
ich will Ihr Unternehmen nicht ruinieren (aber
mein Lebensgliick auch nicht). Bitte helfen Sie
mir unter ...» wr

Und dann war
da noch ...

... der Hausfreund,

der fiir die Ehefrau

ein richtiges Frust-

abgeholzt werden ... rs -
schutzmittel war.
am
Der praktische . o
Tip Es gibt Schuhmoden, die hindern uns, davonzulaufen.
Selbstgeklebte Tape- . . -
B Regierungssprecher sind das Echo lingst gemachter Versprechungen.
lvann mgnliie mit dik- Menschen sind aus dem Stoff, der an niemandem einen guten Faden lasst.
en alken ab-
stitzt! kai Bauernregel: Macht das Wetter, was es will, wiinscht man dem Wetterhahn den Grill!

Rebelpalter Nr. 43/1992 39



	Herr Müller

